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      Wohin man geht
Jugend-Projekte in Frauenfeld und Medellin

24. Frauenfelder 2-Stunden-Lauf
Samstag, 19. September 2009, 14.00 Uhr

Am Samstag 19. September, findet 
der diesjährige Frauenfelder 2-Stun-
den-Lauf statt. Mit dem Lauf wer-
den zwei Jugendprojekte in Frauen-
feld und im kolumbianischen Medel-
lin unterstützt.  
 
Ein wichtiges Zentrum der Frauenfelder 
Ceviarbeit ist das Cevihaus an der Walz-
mühlestrasse 16. Durch die starke Ver-
kehrszunahme auf der Walzmühlestras-
se wurde in den vergangenen Jahren die 
Sicherheit für die Kinder beim Cevihaus 
immer schlechter. Der Beitrag des 
2-Stunden-Laufes 2009 soll helfen, die 
Umgebung des Cevihauses so umzuge-
stalten, dass die Sicherheit der Kinder 
nachhaltig verbessert werden kann.
Unter ganz anderen Umständen wird 
die Kinder- und Jugendarbeit in Kolum-
bien geleistet. Seit mehr als 40 Jahren 
wütet ein sinnloser Bürgerkrieg zwi-
schen Regierungskräften, Paramilitärs, 
Grossgrundbesitzern und Guerilla, von 
dem vor allem die Drogenmafia profi-
tiert. Drei Millionen Menschen sind 
Vertriebene im eigenen Land. Der 
YMCA (Cevi Weltweit) wirkt dieser 
Spirale der Gewalt entgegen, indem er 
in mehreren Städten Kolumbiens Ju-
gendliche gezielt stärkt, fördert und 
ausbildet und ihnen so neue Perspekti-
ven aufzeigt – unter anderem dank der 
Hilfe aus Frauenfeld.
 
Infos: www.2-stunden-lauf.ch; Nach-
meldungen: direkt im Startgelände 
in der Schlossmühle am Samstag 
19.9.09, 12.00 – 13.45 Uhr.

Leserbrief

Es reicht – noch lange 
nicht!
Dass die Sanierung der SBB-Pensions-
kasse nicht einfach wird, war absehbar. 
Und dass der nun vom Verwaltungsrat 
bewilligte Sanierungsplan einen Gros-
steil der Schuldenlast den aktiven und  
bereits pensionierten -  Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern aufbürdet, war zu be-
fürchten. Für sie heisst es fortan höhere 
Abzüge, tiefere Verzinsung, null Teu-
erungsausgleich und spätere Pensionie-
rung – das ist Verzicht bis an die 
Schmerzgrenze. Dass die SBB selbst 
auch einen Beitrag leisten, um das Mil-
liarden-Loch zu stopfen, finde ich gut. 
Nun fehlt noch das Engagement des 
Bundes. Es ist zwingend, und zwar nicht 
im Sinne von Goodwill, sondern von 
Wiedergutmachung:
Bei der Auslagerung vor zehn Jahren 
wurde die SBB-Pensionskasse auf der-
art schwache Beine gestellt, dass sie in 
einer Krise, wie wir sie eben erlebt 
haben, einfach brechen musste. Das 
muss jetzt endlich korrigiert werden. 
Das Parlament ist gefordert, noch mehr 
Troubles zu verhindern: Der SBB dro-
hen Wettbewerbsverzerrungen  gegen-
über der internationalen Konkurrenz, 
wegen Schulden, notabene wegen un-
verschuldeter Schulden. Das gilt es zu 
verhindern. Schnell und beherzt.
 

Edith Graf-Litscher, Nationalrätin SP 
Thurgau und Gewerkschaftsekretärin SEV.

(Gewerkschaft des Verkehrspersonals)

Auf Rollen und Rädern 

Den drei Gewinnerklassen verleiht die 
EKT AG ein Preisgeld von jeweils 1000 
Franken. Die anderen Teilnehmenden 
erhalten vom Sportamt Naturalpreise.  

Anmeldung obligatorisch
Sekundarklassen können sich bis zum 
20. Oktober 2009 beim Sportamt an-
melden.

Initiatoren: Schulturnkommission
Umsetzung:  Sportamt Thurgau
Teilnahmeberechtigt: Sekundarschü-
lerinnen und Sekundarschüler
Unterstützt durch: EKT AG

Der Klassenwettkampf «EKT-Chal-
lenge» motiviert Schülerinnen und 
Schüler zu mehr Bewegung ausser-
halb der Schule. Während einem 
halben Jahr gilt es für die Klassen 
möglichst viele Kilometer auf Rollen 
und Rädern zu sammeln. Den drei 
Gewinnerklassen winkt je CHF 1000 
Preisgeld.

In diesem Jahr erhalten alle Schüle-
rinnen und Schüler nach der Anmeldung 
beim Sportamt eine praktische Bauch-
tasche mit Bidonhalter – gestiftet von 
der EKT AG. 

Spiel- und Sportplatz am 
Wellhauserweg in Betrieb

dem Spielplatz zahlreiche neue Spielge-
räte aufgestellt, respektive angeordnet 
(unter anderem Dschungelweg, Kletter-
wand, Balancierpfad). Die Spielgeräte 
sind aus Akazienholz gefertigt und damit 
robust und langlebig. Darüber hinaus wur-
de die Anlage um einen Hartplatz für 
Fussball, Handball und Basketball er-
gänzt. Heute entsprechen sämtliche Ge-
räte den bfu-Normen, womit die Anlage 
höchsten Sicherheitsansprüchen  genügt. 
Ausserdem wurde eine Toiletten-Anlage 
erstellt.
Der Kosten für die Spielplatz-Sanierung 
belaufen sich auf 100 000 Franken, jene 
für den Sportplatz auf 230 000 Franken 
(wovon 20 000 Franken in Form eines 
Sport-Toto-Beitrages geleistet wurden). 
Viele der Arbeiten konnten durch Mitar-
beiter des Beschäftigungsprogramms 
erledigt werden – gesamthaft im Umfang 
von über 600 Arbeitsstunden.
Vizeammann Werner Dickenmann, Vor-
steher der Abteilung Jugend Sport und 
Freizeit, sowie Stadtrat und Bauvor-
steher Urs Müller äusserten Freude über 
das gelungene Werk und dankten allen 
Beteiligten, ebenso Quartiervereins-
präsident Werner Stamm. (siehe sep. 
Bildreportage)

Am Samstag, 12.  September 2009, 
wurde der neue Spiel- und Sportplatz 
Langdorf am Wellhauserweg in Frau-
enfeld an die Bevölkerung übergeben. 
Die Investitionen für die neue Anlage, 
die im Rahmen des Stadtentwicklungs-
projekts «Aufwertung und Entwick-
lung von Kinderspiel- und Sportmög-
lichkeiten» erstellt wurde, belaufen sich 
auf 330 000 Franken.
 
An seiner Jahresversammlung im
Januar 2008 hatte der Quartierverein 
Langdorf beschlossen, den Kinderspiel-
platz rückwirkend auf Jahresbeginn an die 
Stadt abzutreten. Grund waren die stei-
genden Unterhaltskosten wegen Vanda-
lenakten, die für den Verein ein nicht mehr 
tragbares Ausmass angenommen hatten. 
Weil sich die anderen Quartierspielplätze 
bereits im Eigentum der Stadt befinden, 
lehnte diese Übergabe an Bewährtes an.
 
Nach bfu-Normen
In einem ersten Schritt wurde der Kinder-
spielplatz im Sommer 2008 vom städ-
tischen Werkhof wieder in Stand gestellt, 
ehe im Juli und August dieses Jahres der 
zweite, markante Schritt folgte. Nach 
aufwändigen Abbrucharbeiten wurden auf 

Vizeammann Werner Dickenmann, Vorsteher der Abteilung Jugend Sport und Freizeit, 
Quartiervereinspräsident Werner Stamm sowie Stadtrat und Bauvorsteher Urs Müller
(h.v.l.) spielten den Kindern bei der Einweihung symbolisch den Ball zu.

Der Regierungsrat

• unterstützt die Thurgauer Theatertage 
2009 mit einem Beitrag aus dem Lot-
teriefonds

Zitat
Der Mensch wird abgerichtet, 
oder er wird hingerichtet. 

Frank Wedekind


